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Warum wählen ArbeiterInnen die AfD? 

Wer die Reichen nicht zum Teilen zwingt, 

will selbst nicht mit den Armen teilen! 
Leider wählen auch viele Lohnabhängige die AfD. Der französische Sozio-
loge Eribon sieht als Grund: Die Arbeiter und Arbeiterinnen haben keine 
Stimme mehr.  Viele ArbeiterInnen in Frankreich, die früher für die Kom-
munistische Partei stimmten, wählen heute das Rassemblement National.  

Die Reichen an der Ruhr  

entschädigungslos enteignen! 

Namen von Milliarda ren und Milliona -
ren im Ruhrgebiet finden sich im In-
ternet unter den 500 reichsten Deut-
schen. 

Eine Auswahl:  

K. Albrecht, Mu lheim  

T. Albrecht, Essen  

Haniel, Duisburg,  

Deichmann, Essen  

Haub, Mu lheim  

Happel, Bochum  

Grotkamp, Essen  

Opla nder, Dortmund  

Spaeter, Duisburg  

Grohe, Hemer  

Veltins, Meschede,  

Knauf, Essen  

Kirchhoff, Iserlohn  

Heinig, Bo hnen  

Kostal, Lu denscheid  

Gra f, Velbert  

Grillo, Duisburg  

Dreier, Dortmund  

Brachmann, Essen  

Grothe, Duisburg  

Riedel, Essen,  

Bremicker, Wetter  

Schubries, Essen  

Eklo h, Hagen  

31700 Mio. €  

16500 Mio. €  

5000 Mio. € 

3650 Mio. €  

3400 Mio. €  

2800 Mio. €  

950 Mio.€  

950 Mio.€  

700 Mio.€  

700 Mio. € 

700 Mio. € 

650 Mio.€  

600 Mio.€  

600 Mio.€  

600 Mio.€  

500 Mio. € 

550 Mio.€  

500 Mio.€  

350 Mio.€  

300 Mio.€  

300 Mio € 

300 Mio.€  

250 Mio.€  

250 Mio.€  

Warum? Sie haben die Schnauze voll 
von der neoliberalen Politik der Regie-
rung Macron. Sie haben genug von der 
Spaltung der Linken.  Das wird sich hof-
fentlich mit der Neuen Volksfront in 
Frankreich a ndern! 

Nicht anders die SPD  

Viele Lohnabha ngige hielten fru her die 
SPD fu r die Partei des „sozialen Aus-
gleichs“. Doch unter der Ampel ver-
kommen die Kinderga rten, Schulen 
oder Bru cken, weil hunderte Milliarden 
fu r den Krieg in der Ukraine und fu r 
Aufru stung ausgegeben werden. 

Klassenkampf gegen Rassismus  

Viele Arbeiterinnen und Arbeiter haben 
Angst, fu r ihre Klasseninteressen auf 
die Straße zu gehen. Wer die Reichen 
nicht zum Teilen zwingt, will selbst 
nicht mit den A rmsten teilen. So lassen 
sich Arbeiter gegen EinwandererInnen 
aufhetzen und wa hlen ausla nderfeind-
lich.  

Didier Eribon sieht „Klassen und Klas-
senverha ltnisse“ aus dem Denken und 
„dem politischen Diskurs entfernt“. 
Doch wer wie das Bu ndnis Sahra Wa-
genknecht vor dem Klassenkampf zu-
ru ckscheut, wird die AfD nicht erfolg-
reich beka mpfen ko nnen.  



Seite 2     WAS TUN   BEI   THYSSENKRUPP 

Das Elend der Philanthropie 

An Frau Gathers JA zum Teilverkauf der Thys-
senkrupp Steel verblu fft, dass der philanthropi-
sche Satzungsauftrag, den die Krupp-Stiftung als 
Spenderin fu r Sport und Kultur vor sich her-
tra gt, zu keinerlei philanthropischem Anspruch 
als Hauptaktiona rin der Thyssenkrupp AG fu hrt. 

Philanthropisch heißt: auf das Wohl der Men-
schen bedacht zu sein und danach zu handeln. 
Mu sste dann nicht die Hauptaktiona rin Krupp-
Stiftung die Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes durch Um-
stellung auf gru nen Stahl 
unterstu tzen, um tausende 
Arbeitspla tze zu sichern und 
um die U berlebenschancen 
der Menschheit zu erho hen? 
Die Krupp-Stiftung unter 
Kontrolle der  
StahlarbeiterInnen! 

 

Kunst oder Stahl - 

Die Gesichter des Widerstands 

Tausende  
auf der 
Kippe 

Damit sind bei Thyssenkrupp-Steel und beim 
Hu ttenwerk Krupp Mannesmann (HKM) im 
Ruhrgebiet tausende Arbeitspla tze gefa hrdet. 
Allein bei HKM stehen 3000 Arbeitspla tze auf 
der Kippe.  

Und die Umstellung auf grünen Stahl? 
Aber auch im Duisburger Norden ist nicht ge-
kla rt, wie es um die Transformation aller vier 
Hocho fen auf gru ne Stahlproduktion mittels Di-
rektreduktionsanlagen steht.  
Grüner Stahl in Öffentliche Hand! 

Flashmob 

„Kunst oder Stahl - die Gesichter des Wider-
stands“. Unter diesem Motto fand am 21. Juni 
vor dem ehemaligen Haus der Krupp und heuti-
gem Museum Villa Hu gel in Essen eine 
´Kunstaktion` von 150 Kolleginnen und Kolle-
gen von Thyssenkrupp Steel aus dem Ruhrge-
biet statt.  

Krupp-Stiftung für Ausverkauf 

Anlass war die Kritik am Abstimmungsverhal-
ten der Beauftragten des Hauptaktiona rs Krupp
-Stiftung im Aufsichtsrat der Thyssenkrupp AG, 
die dem Teilverkauf der Thyssenkrupp Steel an 
einen tschechischen Finanzinvestor zustimm-
ten.  

Die Krupp-Stiftung als Toten- 
gräberin der Stahlindustrie? 

Thyssenkrupp und HKM 

Frau Prof. Dr. Dr. h. c. Ursula Gather ist die 
Vorsitzende des Kuratoriums der Alfried 
Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung. Die 
Stiftung besitzt ein Vermo gen von 1,2 Mrd. Eu-
ro und ist mit 20,93 Prozent die gro ßte Aktio-
na rin der Thyssenkrupp AG. 

Gather für Verkauf 

Frau Gather sitzt im Aufsichtsrat der Thyssen-
krupp AG und stimmte am 23. Mai fu r den Ein-
stieg des Finanzinvestors Kretí nsky bei der 
Tochter Thyssenkrupp Steel. Denn: 

„Die Stiftung hat großes Vertrauen in den Vor-
stand um Miguel Lo pez und ist weiterhin von 
dem Potenzial des Unternehmens u berzeugt, 
wieder wettbewerbs- und dividendenfa hig zu 
werden“ (Presseerkla rung der Krupp-Stiftung 
29.04.24). 

Mit der Ausgliederung der Thyssenkrupp Steel 
aus der Thyssenkrupp AG sind tausende Ar-
beitspla tze gefa hrdet. 

 


